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Ankunft, Registrierung

Begrüßung, Einleitende Worte 
Michael Proschek-Hauptmann, Umweltdachverband

Analyse der Ist-Situation: Klimarelevante Maßnahmen im ÖPUL – 
Ergebnisse der Ex-Ante Evaluierung
Nora Mitterböck, Lebensministerium

Treibhausgasbilanzierung nach IPCC für den Sektor Landwirtschaft
Michael Anderl, Umweltbundesamt

Pause

Das Potential der Agrarumweltmaßnahmen – Ansatzpunkte und Fall-
stricke bei der Integration des Themas Klimawandel in das Agrarum-
weltprogramm
Lukas Weber-Hajszan, Lebensministerium

Arbeitsgruppen

Gruppe A: Möglichkeiten für gezielt klimarelevante AUM –  Themenfelder 
und Ansatzmöglichkeiten, Querverbindungen zu anderen um-
weltrelevanten Maßnahmen im Programm für LE

Gruppe B: Sammlung: Beispiele für bestehende klimarelevante AUM aus 
dem In- und Ausland

Gruppe C: Pro und Kontra Integration von Klimawandel in AUM

Mittagessen

Präsentation der Arbeitsgruppenergebnisse und Diskussion – 
Fragestellungen und Inputs für Folgeveranstaltungen

Resumée, Schlußfolgerungen

Ende der Veranstaltung

Moderation

Helmut Gaugitsch, Umweltbundesamt
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Donnerstag, 19. 11. 2009
9:30–16:00 Uhr
Ort

Lebensministerium
Stubenring 12
1010 Wien
Saal 6.26

Ziel der Veranstaltung
Der Klimawandel ist eine große Herausforderung für Landwirtschaft und Umwelt. Agrarum-
weltmaßnahmen können einen wichtigen Beitrag sowohl zur Vermeidung von Klimawandel
als auch zur Anpassung an den Klimawandel leisten. 
Im Österreichischen Agrarumweltprogramm finden sich einige klimarelevante Maßnahmen,
Maßnahmen mit explizitem Klimafokus scheinen im Programm bis dato noch nicht auf.
Im Workshop soll erarbeitet werden, welche der bestehenden Maßnahmen bereits einen
Beitrag zur Vermeidung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an den Klimawandel leisten,
und wo es bereits – positive wie neagtive – Beispiele für klimarelevate Maßnahmen gibt.
Darüber hinaus werden Ansatzpunkte für eine stärkere Integration des Themas Klimawan-
delanpassung und -vermeidung in ein künftiges Agrarumweltprogramm identifiziert. Die Ver-
anstaltung dient zur Vorbereitung einer internationalen Konferenz im Frühjahr 2010 zum
Thema Agrarumweltmaßnahmen und Klimawandel.


